
                                                                                                  

 

 
Der Internationalen Wissenschaftlichen Konferenz 

 

MINDERHEITEN HINTER DEM EISERNEN VORHANG.  

BALLAST ODER QUELLE DER IDENTITÄT? 
 

Hotel Diament, Zabrze, ul. 3-go Maja 122a 
 

23. SEPTEMBER 2026 (MITTWOCH) 
 

10:00 – 10:30 Eröffnung 

DR. MICHAŁ MATHEJA, FORSCHUNGSZENTRUM DER DEUTSCHEN MINDERHEIT 

DR. MAREK MAZURKIEWICZ, FORSCHUNGSZENTRUM DER DEUTSCHEN MINDERHEIT 

DR. FRIEDRICH POLLACK, SERBSKI INSTITUT / SORBISCHES INSTITUT 

10:30 – 12:00 Einführungsvortrag 

DR. HABIL. STEPHAN RINDLISBACHER, UNIVERSITÄT BASEL 

Die nationale Frage im sowjetischen Machtbereich. Ein Überblick zu Gemeinsamkeiten  

und Unterschieden 

12:00 – 12:30 Diskussion 

12:30 – 14:00 Mittagessen 

 

14:00 – 16:00 Session I 
 

 „Zwischen Förderung und Kontrolle – Sonderfälle“ 
 

1) DR. EDMUND PECH, SERBSKI INSTYTUT / SORBISCHES INSTITUT 

Die Sorben in der Sowjetischen Besatzungszone und Deutschen Demokratischen 

Republik 1945/49–1989 

2) PROF. DR. HABIL. JAROSŁAW SYRNYK, UNIVERSITÄT BRESLAU 

Die Lemken in Volksrepublik Polen 
 

Moderation: PROF. DR. HABIL. JÓZEF MUSIELOK, UNIVERSITÄT OPPELN 

16:00 – 16:30 Kaffeepause 

https://maps.app.goo.gl/YFP4BVZRndjZ64u76


                                                                                                  

 

 

16:30 – 18:30 Session II 

„Fremd im eigenen Land – Minderheiten in der Volksrepublik Polen“ 
 

1) DR. ARTUR JABŁOŃSKI, UNIVERSITÄT WARSCHAU 

Die Behörden der Volksrepublik Polen gegenüber den Kaschuben und sprachlichen 

Minderheiten 

2) DR. HABIL. MAREK BARWIŃSKI, UNIVERSITÄT LODZ 

Die Lage der Litauer in der Zeit vor 1989 

3) DR. HABIL. TOMASZ BROWAREK, PROF. AN DER UMCS, MARIA CURIE-SKŁODOWSKA UNIVERSITÄT LUBLIN 

Die deutsche Bevölkerung in Polen vor 1989 

Moderation: DR. HABIL. PIOTR PAŁYS, PROF. AM IŚ, SCHLESISCHES INSTITUT 

 

18:30 – 20:00 Abendessen 

20:00 – 21:00 Jubiläumskonzert 

 



                                                                                                  

 

 

24. SEPTEMBER 2026 (DONNERSTAG) 
 

9:00 – 11:00 Session III 
 

„Vertrieben, verblieben, assimiliert – Deutsche hinter dem Eisernen Vorhang“ 
 

1) PD DR. TOBIAS WEGER, DIE LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

Die Deutschen in Rumänien während des Kalten Krieges 

2) PD Dr. Angela Ilić, DIE LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

Die deutsche Minderheit im sozialistischen Jugoslawien 

3) PROF. DR. HABIL. ZSOLT VITÁRI, UNIVERSITÄT PÉCS 

Vom staatsbürgerlichen Unterordnungsverhältnis zur Revitalisierung der kulturellen 

Selbstbehauptung. Die Deutschen in Ungarn im System des Staatssozialismus. 
 

Moderation: DR. FRIEDRICH POLLACK, SERBSKI INSTITUT / SORBISCHES INSTITUT 

11:00 – 11:15 Kaffeepause 

 

11:15 – 13:15 Session IV 

„Loyalität und Identität – Polen in den Ländern des Ostblocks“ 
 

1) DR. ALEKSANDER SREBRAKOWSKI, UNIVERSITÄT BRESLAU 

Die Lage der Polen in der Litauischen Sozialistischen Sowjetrepublik,  

der Weißrussischen SSR und der Ukrainischen SSR 

2) DR. JÓZEF SZYMECZEK, UNIVERSITÄT OSTRAU 

Polen in der Tschechoslowakei 

3) DR. WOJCIECH MARCINIAK, UNIVERSITÄT LODZ 

Die Phasen der „Politik“ der polnischen Regierungsbehörden gegenüber 

den in den Jahren 1944–1952 in der UdSSR verfolgten polnischen Bürgern 

Moderation: DR. HABIL. ISABEL RÖSKAU-RYDEL, PROF. AN DER UKEN, UNIVERSITÄT KEN IN KRAKAU 

13:15 – 14:00 Mittagessen 

 



                                                                                                  

 

 

14:00 – 18:30 Studienreise 

▪ Dokumentationszentrum für Deportationen der Oberschlesier in die UdSSR im Jahre 1945 

in Radzionkau, 

▪ Haus der Erinnerung an die Oberschlesischen Juden in Gleiwitz, 

▪ Sender Gleiwitz 
 

18:30 – 20:30 Abendessen und Abschluss der Konferenz (Szyb Maciej, ul. Srebrna 6, Hindenburg) 
 

 

Alle Vorträge werden ins Polnische bzw. ins Deutsche simultan übersetzt. 

 

 

Kontakt zu den Veranstaltern: 

Forschungszentrum der Deutschen Minderheit 

ul. Szpitalna 7a, 45-010 Opole 

Tel.: 0048 532 153 005 

biuro@fzentrum.pl 


